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Hilferuf aus dem Münstertal
An den Bündner Nationalhelden Benedikt Fontana erinnern nicht nur Strasse, Park und Statue, die ihm in Chur

gewidmet sind. Ein Dokument aus dem Jahr 1499 bezeugt, wie er aus dem Münstertal um Truppenverstärkung bat.

Im Bündner Staatsarchiv dürfen 
selbstverständlich auch die Doku-
mente des Bündner Nationalhelden 
Benedikt Fontana, der im Mai 1499 
als Anführer der Bündner in der 
Schlacht an der Calven durch sei-
nen Heldentod dem bündnerisch-
eidgenössischen Heer zum Sieg 
über die tirolerisch-habsburgi-
schen Gegner verhalf, nicht fehlen. 
Des wahren Bündner Nationalhel-
den, muss man hinzufügen. Denn 
vor ein paar Jahren hat der schwei-
zerisch-amerikanische Historiker 
Randolph Head versucht, Jörg Je-
natsch als Symbol-und National-
helden der Bündner zu beschreiben. 
Doch dieser eignet sich wegen sei-
nes Übertritts zum Katholizismus 
im klassischen Land des Konfessio-
nalismus Graubünden wenig zum 
Nationalhelden. Durch diesen 
Schritt erschien er schon der refor-
miert dominierten, national-libera-
len Bündner Geschichtsschreibung 
des 19. Jahrhunderts, die eigentlich 
derartige Heldenbilder geschaffen 
hat, als zweifelhaft.

Erst recht in dieses Zwielicht ge-
riet Jenatsch durch das Bild, das der 
ohnehin strikt zwinglianische Dich-
ter Conrad Ferdinand Meyer in sei-

nem Jenatsch-Roman in der zwei-
ten Hälfte des gleichen Jahrhun-
derts für alle Zeiten für die breite Öf-
fentlichkeit prägte. Ein katholisch 
gewordener Jenatsch als National-
held, das war und ist in Graubünden 
eine Unmöglichkeit. Was sich auch 
daran ablesen lässt, dass es Jörg Je-
natsch in der Bündner Hauptstadt 
Chur bis zum heutigen Tage nicht 
einmal zu einer Strasse, geschweige 

denn zu einem Denkmal gebracht 
hat, ganz im Gegensatz zu Fontana, 
der im Churer «Bankenviertel» so-
wohl Denkmal wie Strasse hat. In 
Zürich allerdings gibt es eine Je-
natsch-Strasse, aber wohl mehr des 
Zürchers Meyer als Jenatsch wegen.

Unter Druck der Kaisertreuen

Der Ruf von Benedikt Fontana be-
ruht auf den Aktionen der Eidgenos-

sen und Bündner im Schwaben-
krieg gegen die kaiserliche Macht 
und die Hausmacht der Habsbur-
ger. In Graubünden trieb dieser 
Krieg zu Beginn des Jahres 1499 im 
Münstertal und bei den Leuten des 
Gotteshausbundes im angrenzen-
den Vinschgau seinem Höhepunkt 
entgegen. Der Gotteshausbund und 
seine Leute gerieten in diesen Tälern 
immer mehr unter den Druck der 
Kaisertreuen. Aus dieser Lage he-
raus entstand denn auch das vorlie-
gende Dokument der Bündner 
Hauptleute im Münstertal vom 
22. Januar 1499, mit dem diese An-
führer im Felde die Gotteshausleute 
und die verbündeten Eidgenossen 
dringend um Truppenverstärkun-
gen baten.

Als erster Unterzeichner figu-
riert darauf eben Benedicht (Bene-
dikt) Fontana, Vogt zu Riamtz, bi-
schöflicher Schlossvogt von Reams 
(heute Riom im Oberhalbstein) und 
erster Anführer der Bündner. Dann 
folgen Rudolff von Marmeltz (heute 
Marmorera, ebenfalls im Oberhalb-
stein), Hartmann von Plant(a) und 
der Vinschgauer Gotteshausbunds-
mann Balthasar Scheck.

HANSMARTIN SCHMID

Der Brief nach Chur vom 22. Januar 1499, an erster Stelle der Name 
Benedicht (Benedikt oder Benedeg) Fontana. (FOTO OLIVIA ITEM)
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Nun kann das Buhlen um Verkaufsflächen
und 39 Millionen Bauvolumen beginnen

Mit dem Einreichen des Baugesuchs durch die Axa Winterthur und Foppa Finanz AG beginnt für das
Neubauprojekt «Capricorn» am Churer Bahnhofplatz die Umsetzungsphase. Ziel ist die Eröffnung im Spätherbst 2019.

▸ NO R B E RT WA S E R

F
Fast genau zwei Jahre sind es her – 
am 9. Januar 2015 – als in den verlas-
senen Büroräumlichkeiten des ehe-
maligen «Globus»-Gebäudes die Er-
gebnisse des Gesamtleistungswett-
bewerbs bekannt gegeben wurden. 
Sieben Planerteams hatten sich am 
Wettbewerb der Axa Winterthur be-
teiligt. Als «klares Siegerprojekt», 
wie Jurymitglied Conradin Clavuot 
damals bekannt gab, ging das Pro-
jekt «Capricorn» der Giubbini Archi-

tekten AG und Remo Stoffels Priora 
AG hervor. Nun wir das überarbeite-
te Projekt mit rund einem Jahr Ver-
spätung umgesetzt. Grund für die 
Verzögerung ist eine nachbarrecht-
liche Auseinandersetzung mit der 
Foppa-Gruppe, der das Eckgebäude 
an der Ottostrasse/Bahnhofstrasse 
gehört. Zwischenzeitlich schien 
eine Einigung unmöglich, so dass 
die Axa die Sanierung des bestehen-
den Gebäudes anstelle eines Neu-
baus ins Auge fasste.

Verträge sind unterzeichnet

Nun sind die Differenzen aber aus-
geräumt. Am Donnerstag haben die 
Axa Winterthur und Foppa Finanz 
AG die Verträge und Vereinbarun-
gen gegenseitig unterzeichnet «und 

somit den Startschuss für die Reali-
sierung des Neubauprojektes gege-
ben», wie Axa gestern mitteilte.

Eine Grundstückteilfläche ent-
lang der Bahnhof- und Steinbock-
strasse, die die Axa-Versicherung 
verkauft hat, wird die Foppa-Grup-
pe selbstständig als Bauherrin über-
bauen. «Dadurch können wir unser 
bestehendes Geschäftshaus ent-
sprechend vergrössern. Architekto-
nisch bildet der Anbau eine Einheit 
mit dem bestehenden Objekt», er-
klärte Toni Foppa auf Anfrage.  

Gegenüber dem ursprünglichen 
Projekt wurden städtebauliche und 
architektonische Änderungen vor-
genommen, wie Urban Henzirohs, 
Mediensprecher der Axa, auf Anfra-
ge sagte. Dazu gehören Grenz- und 

Gebäudeabstände sowie die Fassa-
dengestaltung. In den Neu- und Er-
weiterungsbauten werden Retail-, 
Gastronomie- und Büronutzungen 
realisiert. In den oberen Geschossen 
sind moderne Stadtwohnungen 
vorgesehen. Für das Untergeschoss, 
welches nach wie vor auch über die 
Bahnhofspassage erreichbar sein 
wird, werde derzeit ein neues Re-
tailkonzept erarbeitet, sagte Henzi-
rohs. Das Investitionsvolumen be-
trägt rund 39 Mio. Franken. Aufträge 
seien noch keine vergeben, auch 
nicht für die voraussichtlich im Mai 
2017 beginnenden Abbrucharbei-
ten. Damit kann das Buhlen um 
Bauaufträge und Verkaufsflächen 
beginnen. Es wird mit einer Bauzeit 
von zweieinhalb Jahren gerechnet.

Das neue Eingangstor zur Stadt: Visualisierung des überarbeiteten Neubauprojekts «Capricorn» am Churer Bahnhofplatz. (ZVG)
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Vaiana - Die mutige Vaiana segelt in ihr grösstes Aben-
teuer, ergründet traumhafte Unterwasserwelten und er-
weckt alte Traditionen zu unerwartet neuem Leben...
12.00 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Rogue One: Star Wars Story - Eine Gruppe unglei-
cher Rebellen schliesst sich zusammen, um die geheimen
Pläne des gefürchteten Todessterns zu stehlen - der ge-
fährlichsten Waffe des Imperiums.
14.30 3D Deutsch ab 12 empf 14 J.

Sing - Der Koala Booster Moon veranstaltet eine grosse
Casting-Show.
12.45 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Burg Schreckenstein - Der 11-jährige Stephan soll,
damit sich seine Noten verbessern, auf ein Internat in die
alte Burg Schreckenstein wechseln.
13.00 Deutsch ab 6 empf 8 J.
Willkommen bei den Hartmanns - Alles beginnt,
als Angelika Hartmann (Senta Berger), frisch pensionierte
Mutter einer gutbürgerlichen Familie, eines Tages be-
schliesst, einen Flüchtling aufzunehmen.
13.00 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Phantastische Tierwesen - Und wo sie zu fin-
den sind - In NewYork wird die magischeWelt 1926 von
einer unbekannten Macht bedroht.
15.00 3D Deutsch ab 12 J.
Pettersson und Findus - Das schönste Weih-
nachten überhaupt - Weihnachten steht vor der Tür,
doch es steht unter keinem guten Stern.
15.00 Deutsch ab 6 J.
Natale a Londra - Diesmal treibt die italienische Come-
dy-Truppe um Lillo & Greg ihr Unwesen im weihnächtlichen
London.
15.30 In Italiano, ohne Untertitel ab 12 J.

Weihnachten, 25.12.2016

Vaiana - Die mutige Vaiana segelt in ihr grösstes Aben-
teuer, ergründet traumhafte Unterwasserwelten und er-
weckt alte Traditionen zu unerwartet neuem Leben...
12.15 3D
17.30 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Rogue One: Star Wars Story - Eine Gruppe unglei-
cher Rebellen schliesst sich zusammen, um die geheimen
Pläne des gefürchteten Todessterns zu stehlen - der ge-
fährlichsten Waffe des Imperiums.
14.45 2D
20.00 3D Deutsch ab 12 empf 14 J.

Vier gegendie Bank - VierMänner ohne jede Perspek-
tive planen einen Bankraub um ihre Ersparnisse zurückzu-
holen. Komödie mit Till Schweiger, Buddy Herbig, Matthias
Schweighöfer und Jan Livers.
12.30, 19.30 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Willkommen bei den Hartmanns - Alles beginnt,
als Angelika Hartmann (Senta Berger), frisch pensionierte
Mutter einer gutbürgerlichen Familie, eines Tages be-
schliesst, einen Flüchtling aufzunehmen.
12.45 Deutsch ab 12 empf 14 J.
Pettersson und Findus - Das schönste Weih-
nachten überhaupt - Weihnachten steht vor der Tür,
doch es steht unter keinem guten Stern.
13.00 Deutsch ab 6 J.
Vaiana - Die mutige Vaiana segelt in ihr grösstes Aben-
teuer, ergründet traumhafte Unterwasserwelten und er-
weckt alte Traditionen zu unerwartet neuem Leben...
14.45 2D
20.00 3D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Sing - Der Koala Booster Moon veranstaltet eine grosse
Casting-Show.
15.00, 19.45 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Dancer - Ein Portrait des Ausnahmetänzers und Enfant
terrible der Ballett-Szene, Sergei Polunin
15.15 OV/d/f ab 8 J.
Phantastische Tierwesen - Und wo sie zu fin-
den sind - In NewYork wird die magischeWelt 1926 von
einer unbekannten Macht bedroht.
17.15 3D Deutsch ab 12 J.
Natale a Londra - Diesmal treibt die italienische Come-
dy-Truppe um Lillo & Greg ihr Unwesen im weihnächtlichen
London.
17.15 In Italiano, ohne Untertitel ab 12 J.
I, Daniel Blake - Verfilmung von Ken Loach über Men-
schen,die schuldlos durch dieMaschen des Sozialsystems fallen.
17.30 E/d/f ab 12 J.

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters
Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr been-
det sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.
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